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©inb bod) ein itmnberlid) ©efdjledjt,
®te 9Jîenfd)eit Ijeutjutag',
SSTiad)' id) e§ audi bem 9îad)bar red)t?
®a§ ift bie erfie grag'.

Ijexidjett bet, ba§ Ijeucfjelt fjiu,
©eilt frete§ 3d) ju ©runb',
Unb fcbtiebtid) bleibt bet StTîenfd) nut ntebt
©ein eigner Settenljunb.
Bommt f)et, id) faa'S eud) inë ©ejicfjt :

ffort mit bent beii gen @d)ein!
®a§ ift bie göttlid) böd)fte ißflidjt,
©in freiet SJienfd) §u fein! @mii tteHenSag.

3a» (£nbe ÏIBC SrijufjE.
©in Rotifer ©djubmadjer, unb jtoar bet oot=

nebntfte einer, fiebt ba§ ©übe ber ©djube norauë.
©ielieidjt toirb e§ bi§ babin uod) einige galjre toäbren,
aber ben erften ïobeëftreiçb roirb fdjott ba§ ttndjfte
gritbjabt bringen, ©o toie man beim Storfett all»
mäffiid) au ber @infid)t gefommen ift, bnfi e§ ber @e»

fimbbeit abträglid) ift, unb biefeS SHeibungëftûcf nun»I Meter- und Kobenweise franco.I Neneste Damenkleider- und Blousenstoîfe

I *
Grössti

L

mebr an ber „@d)toinb"fud)t babinfiedjt, ebenfo oer=
fd)liebt man fid) je^t nid)t mebr ber ©rfenntniê, bajj
ba§ ©djubraer! an ber ©erfrüppelung be§ gufje§
roefeittlid) fd)ulb trägt, unb jmar infolge ber ©itelteit
ber grauen, bie fid) au§ bent @d)ub ein roafjreë göltet»
mer! gentadjt babeu. „®ie 3uîunft &ef)ört nun", fo
fäbrt ber ermäbttte gad)ntauu in feiner ©rörterung
fort, „uuftreitig ber ©anbale. SGüie id) oerratett tanit,
babett unfere frfiöitften SRonbaitten bie t)lbfid)t geän&ert,
ibr in ber nädj'ften gritf)iaf)i'§= unb ©ontmerfaifon aunt
©iege a« tterbelfen, utn baS @cf)icffal be§ biSfierigert
@d)ubttter!§ au beftegeltt." ®aju braitdjt e§ tttobl ttod)
etroaë länger, al§ nur einige Sabre.

Unsere Auswahlen sind ganz be- .<£-
deutend und hervorragend schön, v?"

Grosstes Specialhaus in Konfektion u. Kleiderstoffen

Oettinger & Co., Zürich.

Muster-Kollektionen postfrei.

©rtetkaften öec RsîraWton.
gttnge Hausfrau in gl. @§ ift ja ganj am Ißlafc,

bab ber grau in gübrung be§ §au§bulte§ freie .panb
gegeben toerben foH, aber es ift aud) ebenfo felbft»
oerftänblid), bab ben ®ünfd)en unb Söebürfniffett be§
ÜJfattneS bie ootlfte Oîiidficbt getragen toirb. ®er
ÜJiann mub fiiblett bi§ in§fileinfte, bab e§ feinÇeim
ift, ba§ bie grau ibnt bereitet unb bie grau mub e§

als ibr befonbereS ©lücf empfiuben, bie Urbeberitt oon
be§ SOlanneS ©eljagen jtt fein. ®ie SSeftimmung ber
©ffenSaeiten tttub fdjon be§toegen int 93eliebett be§

§au§berrtt liegen, toeil er felber oon feinen gefcbäft»

lidjett ©erljältniffen abhängig ift. ©od er oergleidjettb
an beni ©djluffe fotnmen, bab feine Qntereffen unb
fein Söebagett oon einer iffenfionêfrau beffer berücf»
fid)tigt toorben fei? ©igeneë, ru£)tge§ Stadjbenfen
toirb ©ie auf einen richtigen ©oben führen.

grau gtlarie §. in 3- SBafferftofffitperoppb ift
ein gatta ooraûglicfjeë ©leidjemittel, nur müffen bie
bamit bebattbeltett ©toffe nadjber febr gut au§getoafd)ett
toerben.

3. gt. <A. ©fie büitft gijnen ©teüoertretung einer
bringenb ber ©rbolung bebürftigen Çauëfrau? SBir
beuten, e§ liebe fid) ba ein @lücf geben unb eilt foldjeS
empfangen. @§ ift babei ©elegenbeit, ein ©tuet Sehen
fennen au lernen, baë gipien fonft oerfdjloffen bliebe.
3lud) ba§ Stmt einer freimütigen ®iafontffe mübte
gbrem ibealen ®rang entfpredjeit. ©ie brauchen babei
in feinen ©erbattb einzutreten, nod) al§ ©chmefter fid)
einer Sebre a« unteraieben. ©itte mabrbaft rcobltätige
Öattb bat balb einen SBirfungëfreië. $3enn Qbnen
bie geroobttte gnformationëftelle au§ irgenb einem
©ruttbe nidjt pabt, fo beaeidjnett toir^bneit al§ foldje
ben Cebrer be§ DrteS, beut fteHt fid) ber ©tanb ber
bäu§lid)en ©ebürftigfeit feiner @d)ü(er beutlid) bar.
SBetttt ©ie bann erft nur einmal eitt 2Birîuttg§felb
babett, fo öffnet fid) gb»en ba§ 3TOeite unb ®ritte
uoit felbft.

WENN DAMEN RADELN

so nehmen sie nur ein Glas Zuckerwasser mit 5

Tropfen „Ricqlès Pfeffermünzgeist1' alcool de menthe
de Ricqlès. Dieses köstliche, erfrischende und
stärkende Getränk kostet kaum '/» Centime und macht
jedes Wasser bekömmlich. Originaltlaschen, nur echt
mit dem Namen Ricqlès. Erhältlich in Parfümerien,
Drogerien und Apotheken. Hors Concours Paris 1900.
Grand Prix Saint Louis 1904. [3613

GALACTINA
I>as

vortreffliche
Kindermehl

ist Fleisch, Blut und

Knochen bildend. [3514

Man achte genau auf den Namen.

C ine anständige, tüchtige Person,
G gesetzten H esens, die eine gut
bürgerliche Küche zu besorgen
versteht, findet Stelle in einer kleineren
Hotel - Pension im Appenzellerland.
Jahresstelle oder für die Saison, die
P2—i6 Wochen dauert. Für eine
selbständ. Persönlichkeit Vcrtraucns-
stclle bei schönem Lohn und Familienleben.

Gefl. Offerten mit
Zeugnisabschrift oder Empfehlungen befördert

die Exped. unter Chiffre 113760.

fjunge Tochter aus besserer Familie,
» gelernte Modistin, sucht Stelle
hei feinerer Familie. Offerten gefl.
an E. Geishardt, Rütistrusse' 30,
Zürich V. [3757

C ine anständige junge Tochter,
w welche den Zimmerdienst und'
das Nähen und Glätten versteht, findet
Stelle im Hause eines Photographen
für den Empfang und Mithülfe im
Geschäft. Ein Fräulein, das schon
in ähnlicher Stelle war, erhält den
Vorzug. Vertrauensstelle. Guter Lohn
und Familienleben. Offerten nebst
Photographie, Zeugnissen oder
Referenzangabe befördert die Expedition

unter Chiffre Ph3752. 13752

f' in Mädchen, das sich zur Haas-
G haltsgehälfin ausbilden will, findet

gute Stelle bei geordneter und
freundlicher Anleitung. Reinlichkeit,
Willigkeit und ernstes Vorwärtsstreben

vorausgesetzt, wird von
Anfang an ein angemessener Lohn
bezahlt. Offerten unter Chiffre 3754 FV
befördert die Expedition. 3754

P ine gut erzogene Tochter aus guter
G Familie, in Besorgung des Haushalts

und auch der Küche geübt, würde
gern noch ihre Kenntnisse erweitern
in einem bessern Hause, wo sie
vielleicht des Vormittags neben einer
Köchin etwa thätig sein könnte. Es
wird aber nur auf eine gute Familie
reflektiert, wo die Tochter familiär
gehalten und in jeder Beziehung gut
versorgt ist. Offerten mit näheren
Angaben unter Chiffre PN3710
befördert die Expedition. [3710

P ine anständige junge Tochter,
G welche den Zimmerdienst and
das Nähen und Glätten versteht, findet
Stelle in einem feinen Herrschafts-
haus auf dem Lande in gesunder und
prächtiger Gegend. Gute Gelegenheit,

das Servieren zu lernen and sich
nach jeder Richtung tüchtig zu machen.
Güter Lohn und gute Behandlung
sind selbstverständlich. Offerten von
Zeugnissen oder Empfehlungen
achtbarer Personen begleitet, befördert
die Expedition unter Chiffre W3645.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CMcouera fins
deVIUARS

Oie von Kennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht ,,2. —
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder „ 1. 40

Neil! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc. „ 1. 75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bokannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Uoborall käuflich.

m
m
B
B
B
BbI
m

Zürich!
Permanente, reichhaltige Aus- B

Stellung (in 2 Etagen) und mög- JjQj
liehst vollständiges Lager (wäh- wgm

rend des ganzen Jahres) von gg
Spielwaren und reizenden
Geschenk - Artikeln für Kinder IM
bei Franz Carl Weber n
— Specialhaus für Spielwaren — g**
in Zürich, mittlere Bahnhof- Jjg
Strasse 60 und 62. [3762

Spiez Hotel-Pension Erica
(am Thunersee)

in schönster, ruhiger, staubfreier Lage. — Ganz neu und eomfortabel
eingerichtet. — Elektrisches Lieht. — Massige Preise. [3740

A. BandinEngemann.

ilNeu Neu
Reese's

Sispulver
liefert

innerhalb 15 Minnten
feinstes

Delikatess-Eis.
Verkaufsstellen zu erfragen

bei der Fabrik. [3759

Niederlage :

Carl F.Schmidt, Zürich.

Zuger-Stadt-Theater-

Lose
Emission II, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter,
Haupttr,: Fr. 30,000, 15,000. Gewinnliste
20 Cts. AnflO ein Gratislos. [3C37

Ziehung schon Knde Mal, II. und
letzte Serie vom Stadttheaterbau in
Zug à 1 Fr., Ifiste à 20 Cts., höchste
Treffer Fr. 30,000, 15,000, 5000, letzter
Fr. 5., total 8288 Treffer, versendet
per Nachnahme CL Messerli, Lose-
versanilt-Depot in Cham (Zug). Auf
10 ein Gratislos. Die Ziehung ist
jedenfalls noch später. [3671

è >. G tile.
«DM M '

^eilagc zu Nr. 25 der Schweizer Frauen - Zeitung. 58. Juni 1905

Pflicht.
Sind doch ein wunderlich Geschlecht,
Die Menschen heutzutag',
Mach' ich es auch dem Nachbar recht?
Das ist die erste Frag'.

heuchelt her, das heuchelt hin.
Sein freies Ich zu Grund',
Und schließlich bleibt der Mensch nur mehr
Sein eigner Kettenhund.

Kommt her, ich sag's euch ins Gesicht:
Fort mit dem heil gen Schein!
Das ist die göttlich höchste Pflicht,
Ein freier Mensch zu sein! Smtl uàberg.

Das Ende der Schuhe.
Ein Pariser Schuhmacher, und zwar der

vornehmste einer, sieht das Ende der Schuhe voraus.
Vielleicht wird es bis dahin noch einige Jahre währen,
aber den ersten Todesstreich wird schon das nächste
Frühjahr bringen. So wie man beim Korsett
allmählich zu der Einsicht gekommen ist, daß es der
Gesundheit abträglich ist, und dieses Kleidungsstück uun-

Meter- unâMenvieize franco.

1Vîmàlvûlki'- und kliWààI ^
M Kkimt!

1.°

mehr an der „Schwind"sucht dahinsiecht, ebenso
verschließt man sich jetzt nicht mehr der Erkenntnis, daß
das Schuhwerk an der Verkrüppelung des Fußes
wesentlich schuld trägt, und zwar infolge der Eitelkeit
der Frauen, die sich aus dem Schuh ein wahres Folterwerk

gemacht haben. „Die Zukunft stehört nun", so

fährt der erwähnte Fachmann in seiner Erörterung
fort, „unstreitig der Sandale. Wie ich verraten kann,
haben unsere schönsten Mondainen die "Absicht geäußert,
ihr in der nächsten Frühjahrs- und Sommersaison zum
Siege zu verhelfen, um das Schicksal des bisherigen
Schuhwerks zu besiegeln." Dazu braucht es wohl noch
etwas länger, als nur einige Jahre.

Unsors Ausvvablsn »wci gsn? de- à.lieuisncl unck kvi-vorragend »cbön.

kkimtez îiieeislà in üonIMllii ll. KielàMloii

vettiM K à, Mà
Illustsr-KollsKtionen postkrei.

Briefkasten der Redaktion.
Zunge Kausfrau in M. Es ist ja ganz am Platz,

daß der Frau in Führung des Haushaltes freie Hand
gegeben werden soll, aber es ist auch ebenso
selbstverständlich, daß den Wünschen und Bedürfnissen des

Mannes die vollste Rücksicht getragen wird. Der
Mann muß fühlen bis ins Kleinste, daß es sein Heim
ist, das die Frau ihm bereitet und die Frau muß es
als ihr besonderes Glück empfinden, die Urheberin von
des Mannes Behagen zu sein. Die Bestimmung der
Essenszeiten muß schon deswegen im Belieben des

Hausherrn liegen, weil er selber von seinen geschäft¬

lichen Verhältnissen abhängig ist. Soll er vergleichend
zu dem Schlüsse kommen, daß seine Interessen und
sein Behagen von einer Pensionsfrau besser
berücksichtigt worden sei? Eigenes, ruhiges Nachdenken
wird Sie auf einen richtigen Boden führen.

Frau Marie S. in I. Wasserstoffsuperoxyd ist
ein ganz vorzügliches Bleichemitlel, nur müssen die
damit behandelten Stoffe nachher sehr gut ausgewaschen
werden.

Z. N- A- Wie dünkt Ihnen Stellvertretung einer
dringend der Erholung bedürftigen Hausfrau? Wir
denken, es ließe sich da ein Glück geben und ein solches
empfangen. Es ist dabei Gelegenheit, ein Stück Leben
kennen zu lernen, das Ihnen sonst verschlossen bliebe.
Auch das Amt einer freiwilligen Diakonisse müßte
Ihrem idealen Drang entsprechen. Sie brauchen dabei
in keinen Verband einzutreten, noch als Schwester sich
einer Lehre zu unterziehen. Eine wahrhaft wohltätige
Hand hat bald einen Wirkungskreis. Wenn Ihnen
die gewohnte Informationsstelle aus irgend einem
Grunde nicht paßt, so bezeichnen wir Ihnen als solche
den Lehrer des Ortes, dem stellt sich der Stand der
häuslichen Bedürftigkeit seiner Schüler deutlich dar.
Wenn Sie dann erst nur einmal ein Wirkungsfeld
haben, so öffnet sich Ihnen das Zweite und Dritte
von selbst.

« llàW NiMli
so nekinsn sis nur sin klas ^uckercvasssr mit ö

Iropken „Iticiflss pkskksrmüimAsisp' alcool äs msntbs
cks liiciZv.s. Dieses köztlicbs, srlrisebsncks unci stär-
lcsncis Dstränic kostst kaum V- Lsntims unck maolck
jsckss tVasssr dskörnmliclr. Driginaltlasebsn, nur scbt
mit äsm Mainsn Dicglvs. Drlrältlicir in parlümsrisn,
Drozsrisn unck Apotlrsksn. Dors Loncours Paris 1900.
Dranck Prix Laint Douis 1904. j3613

Kinäermä
ist f^Isiseli, Llut unci

Man aviits genau auf clen kamen.

i'ne nn«/«nck/ne, /ncb/n/e Den«nn,
6 Ae«e/?/en ll e«en«, ck/e e/ne i/n/
dunAen/icbe /cnebe rn be.<ioni/en ven-
«/eb/, Ducket A/e//e in e/nen /cke/nenen
//o/e/-/A'n«i'on nn A/i/ienre/Zen/nnck.
cknbne««/e//e ocken Mi' <//e An/«on, ck/e
1?—16 lloeben cknnen/. /ckìi' i'/ne
«e/b«/nnck. /'ens/in/in/i/ce// län/iiniini«-
«/ick/e be/ «eböneni /-obn iinck /7iin///en-
/eben. t/e/Z. /)//en/en in// ^enAn/«-
nb«ebn/// ockei' /?in/i/eb/un,i/en be/cin-
cken/ ck/e à/ie«/. nn/en /'b///ie //Z760.

2knnAe /ocb/en an« be««eien /Vini/Z/e,^ ye/enn/e il/ock/«//n, «neb/ 57e//e
bei /e/nenen /nni/Z/e. D//en/en i/e//.
nii /è. <?ors/isnc/t, //n//«/nii««e .30,

V.

/'nie an«/nnck/ge /nnAe 70eb/en,^ ive/e/ie cken ^/innienck/en«/ nnck
ckii« Vnben nnck /7/ci//en vee«/eb/, //ncke/
F/e//e /ni //nn.ce e/ne« /'b»/oi/i'n/i/ien
/i'/i' i/ei! /?N!/i/i<NA iiiii/ il/i/b/iz/e /in
/?e«cbn//. /?/n />cïii/e/n, ckn« «ibon
/,! nbn//<'bei' 57e//e ivne. eebn// i/e/i
l'ovriii/. l'ei /i'ii!ieii««/e//e. t/n/e,' /.obn
iiiii/ /iiin///en/eben. //Meilen neb«/
/ckio/tti/en/ib/e, /lei!Ai!i««eii ockee //e-
/eienciini/kib« be/c>ii/eick ck/e à/ieck/-
//on iin/i'i' t.'/ii//i'i> /'/i?7ö?. .?7.7?

^/n âìi/eben. i/n« «/eb rne //n»«-^ /iii//«i/e/in//ïn iiii«bi7i/en nn7/, //n-
i/e/ Fte//e bei i/eonckne/ei' nn</
/iv-nni/Z/e/iei' An/ei/nni/. //e/n/iebbe//,
ll'i//n//cei7 nni/ eivi«/e« l'«eii><ii?«-
«/neben ii0i'<tii«i/e«e/:/, in/ii/ non An-
/nni/ nn e/n iin</enie««enei' Aobn be-
rnb/t. 0//e/7en nn/ei- /7/ii//ie Z7ö4AA'
be/oii/e/7 c//e Av/iei/i/ion. .?7ö4

/ne An/ en"0Ai>ne 7'oe/i/en nn« An/ei'
V b'nnii/ie, /n //e«oi'i/nn</ i/e« //nn«-
/in//« nni/ nneb i/en Ane/it-Aenb/, ivnni/e
k/enn nueb i/ne /.'enn/n/««e eivnei/eini
in e/ne/n be««ei /i //«»«e. nia «/e i>/e/-
/e/c/i/ t/e« l'o/nn7/ni/« nebeii e/nen
Xöcb/n e/inn /b/i/n/ «e/n /cönn/e. /?«
un'i'ck »bei' nni' nii/ e/ne </n/e /n»ni7/e
ie//e/c//ei/, -no i//e /oe/i/ee /<<ini7ine
i/ebn//en nnck /n /ecken //er/e/inny yn/
ven«oi'A/ /«/. ////en/en nn/ nnbeieii
AnAnben nn/ei' L/n//i'e /' .V.77/ck be-
/'nncken/ ck/e /?.rpecki7/on. / /ck

^/ne nn«/nnckii/e /nni/e 7oe/i/ei
6 ine/ebe cken 7?/n!Nienckien«/ nnck
ckn« iVn/ien nnck /7/ä//en nei «/eb/, /nicke/
.d7e//e /n e/neni /einen //enn«ebi<//«-
bnn« nn/ ckeni /.nncke /n i/e«nncken nnck
/>näcb//i/en t/egenck. /ni/e t/e/ei/en-
be//, ckn« Aenv/enen rn /ennen nnck «/cb
iincb /ecken ///eb/iini/ /neb/n/ nineben.
/7n/en bobn nnck //ebanck/nnA
«/nck «e/b«/l>en«/nnck/ieb. /)//ei7en von
7?en</n/««en ockei' /.'in/i/i b/nni/en neb/-
bnnen /'en«onen bei//e//e/. be/önckei/
ck/e /?.r/iecki7/on nn/en t.'b///ne ll'Z645.

liiîit-, Ksistulstions- unil Ilei'IiibungzliSl'ien

in ssckein Llsnrö likksrt prompt
kuolnlrllokvrki lllerkur in 8t. llallvn.

7?aob cksr Nuttsrmilok smptisbit sioir ckis

stsrilisisrte Ilsrnsr Alxen-lllilolr als becväbrtssts,
^uverlüssiZsts

Oisss ksimtrsis l^àrmilolr vsrlrütst VsrckauunAs-
störunKsn. 8is siolrsrt cksm Xincls sins kraktiKS
Konstitution unck vsrlsiiit ibm dlüirsnckss Aussslisn.

Depots: In ^potkslrsn. Mg,?

In jscksi' tZonttssliv unck bssssrsn lîolonialrvarsnìiancklunx srkältliob.

««««um nm
«cVMKS

Di« ><»»> K.-iiixiii >l:>> !<<

II' VHWLki'8 KMIKXIKMIL

lîkemisek rein, ASKSN Dustsn, Hals- unck Lrustkatarrlrs i?r. 1. Zl>

illit Kreosot, ^rosstsr IlrtolA bsi DunKsnseirvvincksuoirt ,,2. —
illit ioäeisen, KSASn Llcropüuloss, dsstsr I-sdsrtirranersat^ 1. 4ll
Uit Ksiicpkospbat, dsstss àbrmittsi tür Icnoeiisnsebvvaciis Ixincksr „ 1. 4l1
Itzit llasoara, ràlossstss Adkübrinittsl tur Lckncksr unck blrcvaolissns 1. 5l)
Illit 8antonin, vortrst'lliclrss ^VurmmittsI tür lxincksr „ 1. 4ll

DHr' jXeu! Ovo-Ualßine. I/atürliolrs Xraktnalrrun» t. I/srvösv,
Aöistiß: unck körpsrlicli /lrsoböptts, Dlutarms, Na^snlsicksnckö stc. „ 1. 75

vr. >VaiuIei's ZlalWueker uud Nalàudou».

A

A
B
A
W

Aneli!
l^simaosots, cs!cböa!ti^s Aus-

Stellung (ln 2 Etagen) uuck mög-
liebst vollstäncilgss llagsr jviâb- »ä
reiicl clos ganzen gabcos) vou

LpielHiUSi-en uuö càsnciso
cZesebouli - Aitllcslu kür Xlockec lâ
bo Lsnl tiikeken
— Spselslbsus tun Spislcvscso —
iu ^llclck, mittlsco ösbnbot-
stcasso LO unck 62. lbiKZ

3VÎE2 ^à!-Tension

in sofiöirstsr, rubi^sr, staubstrsisr I,a^ö. — lianîi nsu unck ooiukortadöl
einAeriàtst. — kfisktrisokss llokt. — Nassi^s preise. s3740

Li.. Lktrtâi^rigsrrtârtri.

-^1
Vleu! Heu!

Rssss's

Lispulver
livksrt

iunerüalb 15 Minuten
koinstos

llvlïl/sîvss»Lis
VvrkaukSZtotlsQ isu vrkraxvli

kei 6vr Fabrik!. f37S9

I^iscisr-Iaßss:
Lap! I^.8e>imillt, ^üpjvl,.

?ugep-8taät-7lieatei'-

i.«»«
émission il, versenâet à I Pr. per Kaolin.

k'PÄU k1â6P,
tlaupttr.: Pr. 3ll,l>vll, 15,lll)ll. Kevvinniiste
20 llts ^i»t 10 vii, <»i »tisl««. Ztj?

cb

TAsliung: seüon Al«.!, II. unä
letrte 8erie vom Ltackttlisatsrbau in
Tlug: à 1 ?r., Icksts à 2V Llts, böobste
Iretker Pr. 30,000, 15,000, 5000, Istxtsr
?r. 5, total 8288 Irekler, vsrssnckst
psr /iaoünabms AlvssSi'Ii, Dosv-
vsnsanckt-Dspot in t liîiiii (T^ug). Ant
10 ein tlratislos. Die ^islrunp: ist
jscksntalls noelr spätsr. j?671



Sdlhretirc JTrauen-Jcttime — Blätter pit beti ftäuBthtren Kreta

XatïîBn al» îHillvI gegpn îicit
HIftofîoligmu».

©ineSber heften Heilmittel gegen atleSranîIjeiten,
befonberS aber gegen ben 3llfol)oliSmu§, i[t ba§ Sadjen.
®iefe ®f)efe fudjte jüngft ber jprofeffor îôilliam 3t.
©uttjrie non ber ©fjicagoer Unioerfïtât ju beroeifen.
®er SUfoboliSmuS, erïlarte er, ift teilroeife auf 3Jîut=
loftgteit unb aSerjroeiflitng jurrictjrtfii^ren. ®ie meiften
ïruntenbolbe Ijaben ju trinten angefangen, uni fid) „511

betäuben", mie man ju fagen pflegt, b. b- um l)äu§s
Itcben Stummer ober bie Straurigfeit tbrer fojialen
Sage ju uergeffen. SBenn man fie beiten roiU, muß
man ibnen anbere Vergnügungen nerfdjaffen: ©ie
feilen Çumoriften tefen unb in bie ®ljeater geben, roo
man hoffen, Suftfpiete unb Operetten fpielt. ®ie
Herauggeber ber SBiplätter, bie Verleger l)umo=
riftifcEjer Sßerfe, bie ®ireftoren non hoffen» unb
Dperettenbübnen muffen oeranlafit merben, ibre greife
fo berabjufe^en, baft fie non ber SUteljrjaljl ber ®runfen=
botbe bejaijlt merben tonnen. ©3 banbelt fid) bier um
bie öffentliche ©efunbbeit§pflege. ®ie Verleger, ®ireL
toren ufro. mürben überaus glänjenbe©efdjäfte madjen,
ba bie galjl ^er Vlfoboliter ungeheuer grob ift
müffen aber aud) bie Vefjörben baju gebracht merben,
bie Veranftaltung oon Vergnügungen aller 3lrt ju
förbern, ju unterftühen unb nötigenfalls felbft in bie
Hanb ju nehmen. ®a§ Sachen ift faft ein Ültlbeil»
mittet, unb bie SEÏenfchbeit mürbe oiel meniger trinten,
menn fie häufiger ©elegenbeit ju gefunben 3n>erd)fell=

PUr an Appctitlaftijluit, Blutarmut, |te*r-
vtnfüfmädjt unb beren Çolgejuftanben (Sltattigteit,
©djroinbelanfäUe) leibet, nehme ben fräftigenben
„®t. Ur3=3Bein". ©rbältlid) in itpotbeten à ffr. 3.50
bie glafcfye ober birett oon ber ,,©t Urä=3lpotbete,
©olotfjurn", franto gegen Stadjnabme. [3445

erfihütterungen hatte. 3lIfo fprad) ÜBtlliant 91. ©uthrie
non ©tficago! ®er ßute STCann nergifjt nur etneS:
ein grober ®eil ber „feften Sunbfdjaft" ber SEingeb
tangel, roo man bod) gemib oiel ladjt, beftebt auS
Slltobolitern, mag burd)au§ nid)t bafiir fpridjt, bab
ba§ Sadjen in allen ffäHen einen beilfamen ©inflitb
ausübt.

©ErteUmtö ötr Bßrbredicn auf ïnv
ïfrudientagç.

®a§ „Dieid)S=@anitätSbtatt" in Defterreid) bat eine

©tatiftif über bie Verteilung ber Verbrechen auf bie
einzelnen 3Bod)entage geliefert. SUS SUîaterial bienten
bie Vngaben ber $olijei in Stieberöfterreid) über bie
bort roäbrenb ber legten Qabre gefdjebenen rzorfä^lidjen
Uebeltbaten. ®er barauS berechnete ®urd)fd)nitt ergab
folgenbe 3ablen für bie einzelnen 3Bod)entage : 125 am
SJiontag, 69 am ®ienStag, je 62 am 2Jtittrood) unb ®on=
nerStag, 48 am ffreitag, 103 am ©amStag unb 254 am
©onntag. ©rtlärt roirb bie oerfdjiebene ßäufigteit
für bie etnjelnen Sßodjentage auS bem ©enujj oon
Slltobol. 3ln ©onntagen, menn bie SöirtSbäufer am
meiften befucbt merben, gefdjiebt aud) bie größte gabt
oon Vergeben unb Verbrechen, unb am SJlontag flehen

Von bem feinen, fo rafd) beliebt geroorbenen Vienero
bonig mailanbifdjer ^rooenienj tönnen, fo lange ber
Vorrat reicht, roieber brei ©orten belogen merben unb
jroar in bunfel ober fielt bie 8 ijßfunb»Vüd)fe c Qod,
ißorto, Verpactung, ©pefen unb fdjötie Vled)büd)fe in=
begriffen) jutn ißreiS oon ffr. 7. 20. — „S«)nncilrt=
$«mifl", baS ffeinfte, bie 8 Spfunb=Vüd)fe ju ffr. 7.40.
SBer oon biefer ©elegenbeit ©ebraud) ju machen roünfdjt,
fenbe feine mit beutlidjer Slbreffe oerfebetie VefteUtarte
jur Sßeiterbeförberung an bie ©ppebition, roorauf bie
Lieferung unter Stadjnabme erfolgen roirb. [3408

bie Seute noch unter bent ©influfi beS HllfoboImtfL
brauch? 00m ®age juoor. ®er nächftbem gefabrlichfte
®ag ift ber SamStag, menn bie Söhne auSgejablt roer*
ben, obgleich bann für ben ®runf nur nod) einige
3lbenbftunben jur Verfügung flehen. ®ie ©efettfdjaft
ber Verjte in SSien bat ben Vefdjlujj gefafjt, ben ffn=
halt biefer ©rmittlungen in einem fflugblatt ju oer>
öffentlichen, bag unter bie Slrbeiter oerteilt merben foil.

fêprudi.
„fteute" auch grimmig oerläftern

reifet
ailagft bu bag
Uttb boffettb preifett ba§ rofige „Vtorgen",
®er jag Jonintt bod), roo bu bei bent „©eftertt"
Vetteln ntuBt unb borgen!

Stieg. ®. Spiinfe.

©in roabrbaft großer ÜJlenfch ift berjenige, ber fein
Stinberberj nicht oerliert.

Ein guter Rat!
SBer fid) burtf) ©rfältung tbeumatifebe Seiben,

©lieberreiben, §e£enfd)ufi, 3fchia§, Stüctenroeb,
Steuralgien ober Vruftfatarrb, §uPen' $eifer=
feit jugejogen bat, toettbe fofort Otfjeumatol att,
ein äufterlid) als ©ittreibung gtt gebraud)enbeS
SRittel. Viele 31 erjte oerfchreibettiHbeus
matol regelmäßig mitbeftem@rfolge.

spreiS ber fftafdje ÖJbeutnatoI ffr. 1 50 mit
erliärettber Vrofdjür^ unb ®ebraud)Sanroeifutig.

3n allen ^potbeßen. [3705

der Zuger-Stadttheater-Lotterie

(II. Emission) Haupttreffer 30,000
à 1 Fr., auf 10 ein Gratislos, versendet

sus] Tli. Keiser-Stoeklin, Zug.

CcuD36Ö ed
CEYLON TEA

CeylonnThee, «Bekond
kräftig, ergiebig und haltbar.

per V, kg.
Fr. 5.-

4.-
3.60
3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per Va kg.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Mustor kostenfrei. |3410

per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 4.50
Broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.30
Pekoe Souchong —. —

China ^Thee,

Carl Osswald, Winterthur.

rBevorzugen
Sie die einheimische Industrie!

[3728

einfach, solid, praktisch, billig
Central Spuhl-Ktaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

ïiir 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

'ÏÏKX erste
MILCHCHOCOLADE

DER WE LT.
D. PETER ERFINDPR VEVEY(5UISSE\

JCD ANDERE MARKE I5T NACHAHMUNG

Luftkurort Menzberg
1010 Meter über Meer. Kt. Luzern 1010 Meter über Meer.

Station Menznau der Huttwyl-Wohlhusen-Bahn.
ist eröffnet.

Prachtvolle Fernsicht Schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossende
Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda. Deutsche
Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni bis 30. Soptembor zweimalige
Fahrpostverbindung mit Station Menznau. Mal, Juni u. September bedeutende
Preiserinässi^ung. Prospekte gratis. (O 405Lz) [3744

Höflichst empfiehlt sich H. Käch-Ciraber, Besitzer.

bei Solothum.
1300 m [3715

über Meer.
Kurhaus Weissetistein

Alpenpanorama vom Säntis his Montblanc; Ausdehnung 400 km. Hotel
und Pension. 70 Zimmer mit allem Komfort. Post und Telegraph. Zimmer
mit erstklassiger Verpflegung 7—10 Fr. Bis 15. Juli und vom 1. Sept. ab
reduzierte Preise. Bergwagen im Hotel Krone Solotlinrii. Illustr.
Prospekte mit Panorama gratis und franko durch den Besitzer K. Illi.

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

nnd Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen. Terrassen in
unvergleichlich schöner Lage direkt am Khein. Soolbäder, Kohlensäure-Sool-
Bäder. Fichtennadel-Bäder. Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitz-
douchen, Massage etc. Prospekte gratis. [3668

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

KEIN VOLLSTÄNDIGER NACHTISCH OHNE DIENSTLICHEN

FUEUffiElGJ®
PERNOT Waffeln Fabrik.Genf. isess

Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904-. TP®

Belebendes, alkoholfreies

Tisch-Getränk
blutbildend u. durstlöschend

ist [3672

Tonische

Essenz
Mit frischem Wasser gemischt,
erhält man ein erfrischendes,
stärkendes, belebendes, blutbildendes

Getränk, der beste Er¬
satz für alle

alkoholischen Getränke.

t-
ST. GALLEN.

1Der neue Briefsteller
für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1. 50

Vollständiger [Liebesbrief-
steiler 75 Cts.

300 fröhliche Postkarten-
grüsse 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [2980

A. Niederhäuser, Buchhdlg.,

GRESTCHFV.
os- Ai

Die Broschüre:

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Rott-
mingermühle bei Basel. 13460

Sprenger-Bernet, St. Gallen
„Pilgerhof (ZG 156) Fabrik:

48 Vengasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon [3633

ES
N«

Kfl-
l-S M.
®W

®

Schweizer Frauen-Zettung — VIAter flcr den häuslichen Kreis

Das Lachen als Mittel gegen den
Alkoholismus.

Eines der besten Heilmittel gegen alle Krankheiten,
besonders aber gegen den Alkoholismus, ist das Lachein
Diese These suchte jüngst der Professor William N,
Guthrie von der Chicagoer Universität zu beweisen.
Der Alkoholismus, erklärte er, ist teilweise auf
Mutlosigkeit und Verzweiflung zurückzuführen. Die meisten
Trunkenbolde haben zu trinken angefangen, um sich „zu
betäuben", wie man zu sagen pflegt, d. h. um
häuslichen Kummer oder die Traurigkeit ihrer sozialen
Lage zu vergessen. Wenn man sie heilen will, muß
man ihnen andere Vergnügungen verschaffen: Sie
sollen Humoristen lesen und in die Theater gehen, wo
man Possen, Lustspiele und Operetten spielt. Die
Herausgeber der Witzblätter, die Verleger
humoristischer Werke, die Direktoren von Possen- und
Operettenbühnen müssen veranlaßt werden, ihre Preise
so herabzusetzen, daß sie von der Mehrzahl der Trunkenbolde

bezahlt werden können. Es handelt sich hier um
die öffentliche Gesundheitspflege. Die Verleger, Direktoren

usw. würden überaus glänzende Geschäfte machen,
da die Zahl der Alkoholiker ungeheuer groß ist Es
müssen aber auch die Behörden dazu gebracht werden,
die Veranstaltung von Vergnügungen aller Art zu
fördern, zu unterstützen und nötigenfalls selbst in die
Hand zu nehmen. Das Lachen ist fast ein Allheilmittel,

und die Menschheit würde viel weniger trinken,
wenn sie häufiger Gelegenheit zu gesunden Zwerchfell-

Mer a« Appetitlosigkeit, Klutarmut, Ue»
oenschiviiche und deren Folgezuständen (Mattigkeit,
Schwindelanfälle) leidet, nehme den kräftigenden
„St. Urs-Wein". Erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche oder direkt von der „St Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. s3445

erschütterungen hätte. Also sprach William N. Guthrie
von Chicago! Der gute Mann vergißt nur eines:
ein großer Teil der „festen Kundschaft" der Tingeltangel,

wo man doch gewiß viel lacht, besteht aus
Alkoholikern, was durchaus nicht dafür spricht, daß
das Lachen in allen Fällen einen heilsamen Einfluß
ausübt.

Die Verteilung der Verbrechen auf die
Wochentage.

Das „Reichs-Sanitätsblatt" in Oesterreich hat eine
Statistik über die Verteilung der Verbrechen auf die
einzelnen Wochentage geliefert. Als Material dienten
die Angaben der Polizei in Niederösterreich über die
dort während der letzten Jahre geschehenen vorsätzlichen
Uebelthaten. Der daraus berechnete Durchschnitt ergab
folgende Zahlen für die einzelnen Wochentage: 125 am
Montag, 69 am Dienstag, je 62 am Mittwoch und
Donnerstag, 48 am Freitag, 103 am Samstag und 254 am
Sonntag. Erklärt wird die verschiedene Häufigkeit
für die einzelnen Wochentage aus dem Genuß von
Alkohol. An Sonntagen, wenn die Wirtshäuser am
meisten besucht werden, geschieht auch die größte Zahl
von Vergehen und Verbrechen, und am Montag stehen

Von dem feinen, so rasch beliebt gewordenen Bienenhonig

mailändischer Provenienz können, so lange der
Vorrat reicht, wieder drei Sorten bezogen werden und
zwar in dunkel oder hell die 8 Pfund-Büchse (Zoll,
Porto, Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse in-
begriffen) zum Preis von Fr. 7. 20. — „Lupinella-
Hottig", das Feinste, die 8 Pfund-Büchse zu Fr. 7.40.
Wer von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen wünscht,
sende seine mit deutlicher Adresse versehene Bestellkarte
zur Weiterbeförderung an die Expedition, worauf die
Lieferung unter Nachnahme erfolgen wird. s3403

die Leute noch unter dem Einfluß des Alkoholmißbrauchs

vom Tage zuvor. Der nächstdem gefährlichste
Tag ist der Samstag, wenn die Löhne ausgezahlt werden,

obgleich dann für den Trunk nur »och einige
Abendstunden zur Verfügung stehen. Die Gesellschaft
der Aerzte in Wien hat den Beschluß gefaßt, den
Inhalt dieser Ermittlungen in einem Flugblatt zu
veröffentlichen, das unter die Arbeiter verteilt werden soll.

Spruch.
„Heute" auch grimmig verlästern

reisei
Magst du das
Und hoffend preisen das rosige „Morgen",
Der Tag kommt doch, wo du bei dem „Gestern"
Betteln mußt und borgen!

Aug. H. PNnke.

Ein wahrhaft großer Mensch ist derjenige, der sein
Kinderherz nicht verliert.

Km guter Hat!
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rllckenweh,
Neuralgien oder Brustkalarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rheumalol an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben
Rheumalol regelmäßig mitbestemErfolge.

Preis der Flasche Rheumata! Fr. 1 KV mit
erklärender Broschürck und Gebrauchsanweisung.

An allen Apotheken. sM»

(». km zzien) ZZsuptîi-ettsi-
à 1 anklO ein (ìratislos, versendet

l>7 4sj Ili. iíàlû'-àliliii, /»«s.

MIN M
kr'àktis, erxiedis nnd daltdar.

per Vs k«-
Vì 5.-

>>
3.60
3.40

desto
Qualität

3onodons 3.60, î^onxou 3.60 pyr Ks.
Radatt an ^Viedervorkäuker nnd grössere

^.dnodinor. Nnstor kostenfrei. >3410

per ensi. ?kd.
Orange ?ekos ?r. 4.50
broken ?ekoo 3.60
k'ekos 3.30
?ekos 3onodons —

Lai-I lZsswalcl, Mteài'.

S"
S/s e//s s/obo/m/sobs /oàtr/o/

s3728

Lentrsl 8pukìUs8ànen
Von» uncl nkOkwaris nâl4Sncl

Vorsiiglielik /-eiigviâ erster kâeiileuto.

prste preise an vielen Ausstellungen.

8àà Mnmà-fàill
I.U2LKIU.

Ueders» tlloktige Vertreter gesuedt.

Für S Franken
vsrssnàsn kranbo ASKSn blacbnabms

bit». S K». ff.l°ilàkbls».8à
(cm. 60—70 IsicbtbsscbäcliKts Ltücbs
àsr ksinstsn loilstts-Lsiksn). s3484

Lsi'Kmann à La., VVicài bou-X'u ricl:.

/wi «.Lnel-iOLOl^oe
ver? we^.1-.

IW Mer iiber Mr. At. MO Mer über Mr.
Ltatloia 1Vlsrl2rtS.rt cksr 44trtttvzr1-îoIr1bttssii-Oa.Irr>.

îsî eniiîfneì.
k'raodtvollo I^ernsiodt 3odöno Lpasiers'ànxe Ln aizz kurdaus stossendv

>Valdun^en. ZZi^ene Wasserversor^unx. (Grosse, sedeoktv Veranda. Oentscdv
Xe^vldakn. l'elexi'apd und ^olopdon. Vorn 1. duni dis 30. 3opternder ^vveirnalixe
P'adrpostverdindunA rnit 3tation Xlenisnau. u. 8ei»4einll>«;r

Prospekte gratis. (0 405K.2) ^3744

ttüttiodsr üivir II Ilîiel» Lssit^er.

dei Zliloîwrn.
1300 m ^3715

über I^leer.Xàu5 V?ei88en8tà
Alpvupanorama vom Sliutis bis Nontb1g.no; àsàsbuuux 466 km. llotol

uuà Leusiou. 76 Nmmsr mit allem Xomkort. Lest uuà lels^rapb. Ammer
mit orstklassixer VorptlvAunx 7—46 ?r. Lis 15. lull nnà vom 1. 8spt. ab rv-
ànÂsrte Lreise. im IlottI li ><»»« 8<»l>»tl>»i». Illustr.
Lrospvkts mit Lauorama gratis nnà krauko àurob àon Lesitssr /t. N//.

800ihati daufeuburg «àà,.
^.Itrsnoinmiortös. àsr i^löu^sit sntsprsobanà sinKsriobtötss Lacis-

vncl Kurstablisssmsnt. drosss OartsnaniaASn. Isrrasssn in unvsr-
^isioblieb sobvnsr I-a^s clirskt am Rbsin. Loolbääer, Xoklensäure-Lool-
kääer. floktennaclel-käller. Lacls^immsr im I. Stock. Hocb- nnà Lit?-
cloucllsn, Nassaus stc. Loospskts gratis. s3663

»er Xerzell: Hr. mà Kootz-Lorsingsr. öer Sezitree: Xav. 8uter, 8obn.

Xöiki vousMvlscl? lt/icilUllc» oiMv>5Xö84i.iciM

v/sffslki lÄbrik.Leef. MSS

Lrstsi- prois nut clsr- VVsItsusstsIIuris irr St. Qouis IS04. "ME

kàbeiàs. s»lolil>lli'e>e8

7isok-<!etränk
dlMüllsniI u. lllllKIgzetieiill

ist s3672

ronisvke
AS86N.2:
Nit triscbsm IVasssr Asmisclit,
srbalt man sin ertrisobenlles,
stärXoncles, belebendes, blutbil-
lienlle» dstränk, cksr bssts Lr-

sate: kär alls
allilàlisolien Ketpänlee.

t-
SL.

Lerneuebrieftteller
kür ^.btassunK von Lrisksn, Lm-
pksblun^sn, LsstsllunAsn, Inss-
ratsn, ItscbnunKSll, IVscbssln,
(jnittunKsn, LucbtubruiiK, Vsr-
träKöll stc. 260 8., ^sb. ?r. 1. 50

V«iI^tîìi»«iÌAvr I-ivi»«si»ri«r
75 Lts.

SVS LPLiriiel»«
ArÄssv 50 Ots.

Vsr 4el«i»t liulmtt^vlrei
oàsr àsr i»vre«itv
sinkacbs, xraktiscbs Nstbocls in
knr^sr ^sit nnck obns Lsbrsr Ks-
läutiA tran^ösiscb sprscbsn ^n
Isrnsn. Lroscbisrt ?r. 1. —

>>ei it»Iivi»i««I»v Nuliixt
«elter, sinkacbs Nstbocks, in
Kursor ^sit KsläntiK itaiisniscb
sprevbsn ?n Isrnsn ?r. 1.—

.Xllc 5 IVsi'ks statt br. 7.75 tun
nur 1i. 4. — vsrssnàst s2980

fiiieäsrkäuLsr, LiieMIß.,

^
Ois Lroscbürs:

„Las unrein« Slnt
uuà seine Loini^nn^ mittelst iuuer-

lieber Sausrstolltzukubr"
vsrssnclst xrtttis D. ü. I>«»ti»zri>i>.
Institut kür àturbsilkunàs, Nott
ininAsriiiiil»!« bsi IZassl. :3460

5prenger öernet, St. Lallen
,,?ii^sàofl^ (ülitSSj ?abrik:

48 48 lîvirliorâitt^tr. 3
Islsption! (3S33

L
».

»



j£dltoei{sr ïrauen-Settune — Vlffîtv für öen fjSimlMien Kreta

Bad Rothenbrunrien siIS'Sl.
— Alkalischer üodeisensäuerliug. ^

Bade- und Crinkkuren. — Cisenscblammbäder. — Glektr. Behandlung. — Uorziigliche
Crfolge bei erwachsenen und Kindern. — Kurarzt: Dr. 0. V. lüartburg.

3679] Saison i. jfuni bis 15. September. (ZiU9209)

« Haturbeilanstalt Ulorben «
«««««««« bei Cy$$, Hanton Bctn. *«*«««««

Va Stunde pon Station Cyss, J/4 Stunde ron Station Bujswyl. Ruhige gesunde Cage. Angenehmster
Candaufenthalt. Sorgfältige Bedienung. Billige Preise.

PF Pensionspreis per Cag -fr. 4. —
Patentierter Arzt, Baturarzt, Tflagnetopath. Anwendung sämtlicher llaturheilmethoden. Schnelle Erfolge bei
ïrauenleiden, 0eistcs=, 0emüt$=, Herzkrankheiten, Cähmung, Blutarmut, üerdauungsstörung, Epilepsie. Zentral»
punkt für Ausflüge nach dem Jura, Berner Oberland und den Seen der franz. Schweiz. Prospekte gratis u. franko.

Jede nähere Auskunft erteilt: (ZagQ3i) [3731

bans Schilling, prakt. flrzt. 3. U. IHiiller, Raturarzt. bans bess, Propr.

Kofel $ Pension Qnggithal

and Pension 31umenhof Zug
Altbekanntes Haus. Geschützte Lage für Frühlingskuren.

CentralheizuDg. — Bäder. — Telephon. — Elektrische Beleuchtung. — Eigene Stallung

und Fuhrwerk. — Wagen auf Verlangen am Bahnhof. — Grosse Schattenanlagen.
— Wald in der Nähe. — Spielplätze mitten in herrlichem Baumgarten gelegen. —
Prospekte auf Verlangen gratis. [3555

Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5.— an (4 Mahlzeiten).
Gute Bedienung zusichernd empfehlen sich bestens die Eigentümer:

Jos. Bossard-Bacher. Alois Bossard-YVietiisbach.
Hotel & Pension Guggithal. Pension Blumenhof.

für jede Dame, die

ihre Gesundheit liebt.

Elegante Façons, hygienisch
unübertrefflich

Erhältlich in I. Geschäften.
Verkaufsstellen werden auf Wunsch

'aNSp/nachgewies.d.die alleinig.Fabrikant,
A Steiner&Gl^ Köin-Ehrenfeld

Alkoholfreie meine Ifteilen.
Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Crauben, rot und weiss,
Aepîeln, Birnen, und Beerenfriichten (Kirschen, beidel-
beeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den ïamilientiscb und bei Ausflügen. traubensaftkuren. [3418

Zitronensaft, ser Bimheersyrup. » £itronen$yrup.

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

WILDEGG 4#
(Za G 1233) ist für [3366

Mehlsuppen und braune Saucen unentbehrlich!

té

Kleiderhalter ausgezogen.

PralitisoliNeuer, „patentierter" ausziehbarer Kleiderhalter, ist
unentbehrlich für jede ordnungsliebende Person. Für
Damen- und Herrengarderobe. Passend für joden
Kleiderschrank, leicht anzubringen. Keine Unordnung. Kein
Suchen im Schranke mehr. — Grössere Ausnutzung des
Schrankes.

„Praktisch" schont die Kleider sehr und erhält solche
tadellos glatt, wie neu.

„Praktisch" kostet poliert Nr. 1, 36 cm., Fr. 4.50; Nr. 2,

42 cm., Fr. 5 — ; Nr. 3, 49 cm., Fr. 5.25.

„Praktisch" kostet vernickelt Nr. 1, 36 cm., Fr-6.— ;

Nr. 2, 42 cm., Fr. 6.50; Nr. 3, 49 cm., Fr. 7-25.

Innero Tiefe des Schrankes gefälligst immer angebon.
„Praktisch" ist zu haben bei der Firma: [3706

Maison BADER, Le Lode (Canton de Aeucliâtel).

Garantierte Rheumatismus - Heilung I
II

I
M selbst die veraltetsten Fälle, Rückenmarkserkrankungen^ Hüftgicht, Ischias, Lähmungen ^
£ etc. heilt schnell und ohne Berufsstörung durch briefliche Behandlung mit [347z 0
J Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln J

I Kuranstalt Niifels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. I
J [Tausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht! Verlangen Sie Gratisbrochüre. J

Institut Er. Sehmidt
ST. GALLEN.

Sekundär-, Industrie- und Handelsabteilung und Gymnasium.

Vorbereitung für Mittelschulen, Polytechnikum,
Universität and Kaufmännische Praxis. [3/20

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbacti, Kt. Bern. [3320

ZU111 Selbstkonservieren im eigenen Haus-

halte von Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch
Fruchtsäften, Kindermilch, p u

Einfachstes Verfahren. Vorteilhaft und sparsam.
Wasserhelle, äusserst widerstandsfähige Gläser. Obligatorisch

eingeführt an den meisten Haushaltungs- und Landw. Schulon.

Prospekte franko. F.J.Weck, Zürich. Prospekte franko.

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu

erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

xim. Iiz« R»«' [3058

LOSE
vom Stadttheater in Zng, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Frau Hirzel-Jsipöri, Zng.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. [3353

Wer field sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermtihle-Basel. [3459

Echte
Berner ««
Leinwand
Tisch-, Bett-.Küchen-

Leinen etc. [3545
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommels Haematogen
13482

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, X). R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme îiî rasche Hebung der körperliehen Kräfte iit Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachten

Schweizer ?r«uen-Zrttung — Visiter Mr den häuslichen Lrris

Kaâ lìotbenbrunnen
à Alkalisvker ZoâeisensâuerUng. à

gaâe- unà fsinbliuren. — Lisenschiâmmbââer. — kiektr. ôebanâiung. — vorzügliche
erlolge bei erwachsenen unâ Kinäern. — Xurar?l: vr. v v. ivîNtdMg.

z«?»! Saison r. Juni bis 15. September. (ûîê«g)

« Naturbeilanstalt Aorben ^
«««««««« vel L^ss» kânton Lem. ««««««««

V2 5tunâe von Station Lv«. V4 Stunâe von Station LuZîwvi. puhige gesunäe Lage. Angenehmster
Lanâausenthait. Sorgfältige öeäienung. killige preise.

DM" Pensionspreis per ^ag fr. 4. —
patentierter ür?t. Nalurarxt. Magnetopalh. ünvvenciung sämtlicher Naturheilmethoäen. Schnelle kriolge bei
?rauenieiäen. Leistes-, Lemüts-, Herzkrankheiten. Lähmung. Klutarmut. Oeräauungsstörung. Epilepsie, üentral-
punkt iür liusilüge nach äem 3ura. Lerner Oderlanä uncl cien Seen cler iran?. Schweiß. Prospekte gratis u. iranko.

3eäe nähere Auskunft erteilt: ^3731

bans Schilling, praki. Zröt. z. ll. Millier, Nâiurar^t. bans bess, props.

jlôtel ^ ?eà KugMill
M» Vension Ziumenkol

?IM
ZiltlielesiHNte« Usus. Kesoliütiete l.sge ßiir ^nükliugsduren.

Oontr»ib«iaui>«. — MUvr. — loloxkon. - I'Noktriscks IZvIouobtiois. — lüigons gtal-
lunz uii<1 l'ubrvviì. — wa^ori Vorisoson am Labokok. — Urosso Lobattoiiaolaeon.
— waià in <ior Xäbo. — Lpislpi-itav mittvil in borrliobom öanmxartun zsINKizn. — pro-
spokls auk VorlanKkN zrati». >3Söö

Pensionspreis invl. ^iininer von Pr. S. sn (4 KIsbi»eitsn).
Ouig kvgionnn« ausioboriiâ vinpkodlvn »!ob boston» (Zis IZisvntninor:

äf«s Ktaelikr. ^Ivis >V»vtUsb»«b.
Hobs! à. psnsîou Oux^lilial. p>sns!or> Llurnsnliot.

für jeüo Onms, äie

ibrs Lesnnäbeit liebt.

Nlogants sss^ons, r,»glsmsc>i
unüdorlrsflUoli!

ürUältlloU In I. Ussodätten.

x Vorksulsstsllsn » orciln uut wullürb
u!M>is<nvivs, 3. 3i« aliuini^.l'adrikani.

^ Steiner ^ lî!^ Köln-^rkälll

Alkoholfreie (Kleine Meilen.
Sterilisierte Imchtsäkte aus frischen branden, rot unä weiss,

Itepreln. kirnen, unä Seerenttüchten Nirscken. neiäei-
beeren, Srombeeren, Zsbannisbeeren). öesies ertrischungsgeiränk
tür üen ?amiiieniizch unä bei ttusiiügen. Lrimbensattkuren. fütlS

iLitronensâ Zsp himbeersvrup. «r> iLitronensvrup.

Leposià ^/eiienmeli!
IVIanke O

aus äsn ersten seh'ivsiiei'. Ueülresterei

<1 1S33) ist kür >33«S

dlàlsllDvn unä dràiiiiè Sttllllii MMàM!

«à

Xsusr. „patentierter" auz^iekdarer t^leiâerdaltvr, Î3t
unentbetrrlick Mr l'eâo orânnnssIieksrMs Versen, für
Damen- unä tterrengaräerobe. psssenä tür i'väeu Xiviäer-
Zoürank. leieüt ansudrins^u. keine ünoränung. kein
8ucüen im Svüranke rneür. — Oröeeere ^uenutiung ä«3
8oüranke3.

„praktiseü" seüont äie kieiäer 3eür unä erkält. 30leks
taäe1l03 sìàtt. >vie neu.

„praktisek" kostet poliert Kr. 1, 36 oro., I?r.-t.50; Kr. 2,

42 ein., f'r. 5 —; Kr. 3, 49 ew., ?r. 5.25.

„praktisck" koetet verniokelt Kr. 1. 36 ein., I?r-6.—;
Kr. 2, 42 ern., f'r. 6 56; Kr. 3, 49 ern-, K'r. 7 25.

Innere üüekv äe3 Sekrankes 8v5ä!1i83t iinrner ansedvn.
„praktisek" iet ^u kaüen kei äer Kirrna: ^3766

AilistNi IltliLK, Ik lMik (küiit«» «te üieuckätel).

Kai'-mtiei-te kkeumat>8mu8 - Teilung IlI
I -
M 3eit>3t äie vvralteteten P äüe, küeltknmarliserkrankungen^ Ilüttgiekt, Isekias, Lähmungen â
W ete. tieiit sekneii unä oime Lerutsstörung äurek drieüiekv Hokanälun? mit ^347^ G

I Inllîsvken pîlsn-en- unâ lîi'âutei'-IVIîiieIn ^
Ikni nnstnlt?iîikpl8 (SâwLix) Nr. mà Luril Ikiìdlvrt. 1», rrkt. /Vi /t. I

^ ilsusencle vàscàibon von Kàilìon -ur cinsickt! Verlangen .Sie Lratisbrocbüre. I

s?.
5sàc/â^- //?ck/s^/6- Mc/SM/issà

i^rbe/r'!/»«A /--/ Aratteiso/rrrieu, k ,,/-
ve/'satât uitt/ Z^.iuà/tuuasode sZ/W

kennen kslkleïn
stZàr nzluwliüeiisr ûlsiàtott tür »îWsr u. inàn

kennen ILeînHnrnniI
2u Hsmävn, l'ieek-, Lianä-, Xüoken- unä
kieintüekern, demuetert ^ì'nltvn
k'adrikant. kleieiiknnk, Kt-Lern. s3326

/UlU Telksìlîonsenvîenen im oignon Nnns-

Kults von vksî, keenen, Kemllse, fleisvk
I^i'uvkîsAtten, Itinrie»»»»»»!«;!,.

Linksckstes Vertakren. Vortsilbuft unä sparsam.
^Vaeeerksile, äu33vr3t >viäer3tanä8säki^e Oiä3Sr. Odli^atorisek

vinseMkrt an äen mvi3tvn tlau3kaltun^3- unä LancLv. Lokulen.

rrospeiie iriillui. f. tlVevIi, ^Ür»ivll. pmpeliis irsà.

Làiit-8à à 8àpàr
werrten von sparsamen ttsusfrsuen immer sngewenüet, wo es sieb üsrum bsnüslt, sine regelmässig soböne u. tadellose Vtssvke
erkalten. Die tlsusfrsuen sparen mebr üurvk ü. ltedrauvb von guten Seifen, ila seklevkte Seifensorten riie tVäsvbe dsiit gsn? ruinieren.

'â. »» Is R»«» »s "iMG Wös

I.KSK
vom î^tuâttbkutvr il» 2?I»L, Zw eite
limissiou, verssuctst 1 ?r. unä leisten
?lu 20 (its., äas grosse r-oseversanà-
Depot Nir^vK43pör»,
Daupttrstker 3t>,vvt) unct 15,000 Dr.
^Vuk 10 sin Oratis-Dos. f33S3

Ver Kell! sparen Will.
äer Ia33s 3iek äie Lroeeküre über
sslzee kommen von k. ^ioGiBBSnn
in Lottinin^ormütils-Vssel. s3459

kennen
I.einV,nniI

Lstt-.XüoIisu-
Ksiusn. st.Q. i3545

keiedv àvakl.
öilligste krvisv.

kr-lut-àllssìôuei'll.

äväe ^Ivterlzaül äirvkt
ad un3eren meoü. unä

Hanä^ed3tüülsn.
Keiusnv^sdsi'si

I^an^6rät.p»Äl, Lsnr».

^Dgän^ung cieD ràgliczNeri täaNrun.g
mittelst lrletuen zZusutttäte^i von

Dr. HoiriiriSls
13482

fSvretnlFtes, eoneent^lentes IklsenioSlodtn, l?.-^st. 70,0, elmniiseli meines Sl^ev^ln so,n, IVetn ^0,0 lnel. VsnIIlln 0,00^
dswià Ksi KincisDU ^sâsn Otters wis ^DWLtczüssusri

«odueUo Zi! rasode NeduuK r/er ^râ/te ìiî KtââuuZ «tes <?es«rut-1Vei'veri.8^«re/ns.



SdltoEticr ïraxwn-jBttune — Rätter fär »Btt IiäuattdiEn Ärete

Konservierungssystem
Schildknecht-Tobler

ST. GALLEN ST. GALLEN

Zur Konservierung
von

Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch etc.

im Haushalte

wasserbelle, äusserst widerstandsfähige

Gläser
i :«1 «* m

__ einfachstes und zuverlässigstes

—— Oerfahren. [3tei

ÄHE5*». Prospekte gratis. Depot überall.

Bad Fideris.
Der eisenhaltige
Natronsänerling

der von jeher
hochgeschätzten

wird wegon seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit anregenden
Eigenschaft als

—— ii Tafelwasser
empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals-und Nierenkranken) sowie Rekonvaleszenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen, sondern
gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und versendet. |3H91

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt C. Helbling. Apotheker, in Rapperswil,
sowie durch die Mineralwasserhandlungen und Apotheken d. Schweiz zu beziehen.

Alexander «Sc- Cie.

SOOLBAD LEINFELDEN
Hôtel Djieîtschy und Krone am£Rhein

Neu restauriert und bedeutend vergrössert. Personenaufzug.
Kohlensaure Soolbäder. <£*£ Elektr. Lichtbad. Pröspektus gratis.

3712J (H 2671 Q) J. "V. Dieisehy.

Seeweii am fowerzersee

m jtössii Pension

Komfortables Haus, 1904 vergrössert, inmitten schattiger
Gartenanlagen. Eisenhaltige Mineral- und Soolehäder. Seebäder. Sommer-
frische, angenehmster Ferienaufenthalt. Prospekte durch (Zà 2191g) [B73S

C. BEELER, Propr., im Winter Savoy-Hôtel, Nervi.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten n. backen

50°/o Ersparnis » i

gegen Butterl

zur gründlichen Pflege derm aiui gi uuuiiuucu x iiugu uui
gg_ M g 0ê g • jr Haare ist unbedingt das anti

mis unerlassheh^
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [8S87

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bieicherwegpiatz 56.

Snargeln » Erdbeeren
Täglich frisch, sorgfältig verpackt, extra

Qualität, 2Vb kg. zu Fr. 3.20, 5 kg. zu Fr. 0.—

franko. (H 23529 L) [3756
Em. Feliey, Handelsgärtner, Saxon (Wallis).

Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Zuger Stadtt heater-Cone
II. Emission, versendet à Fr. 1.— und
Ziehungslisten à 20 Cts. das Haupt-
loseversandt-Depot Fran Kaller,
Zng. Haupttreffer Zug 30,000 und
Wangen 15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,

auch wenn von beidenSorten. [36«4

Slntreinignngsfhee Kinder-Puder und Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend. f beste Mittel bei Wundsein. [33R8

Englischer Wunderbalsam la. \ f? 9arantiert In Schacht; »°,cts-u-1 Fr-
' J. Reisehmann, Apotheker, Näfels(Glarus).sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

Keueste flamen- und Kinder-Konfektion fertige Kleider,
Oberjupes, Blousen.

Sämtliche Frühjahrsstoffe in Wolle und Waschstoffe für Sommer
in gediegener, reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen.

Bruppacher & Co., Zürich
Oberdorfstrasse 27, neben Grossmünster. [3684 I

Firmabestand seit 1840. —— Eltreiidiplom 189-4. Filiale: Winterthur. |

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859. [3279

CMal & Cacao

in [8272

Tg rä ft ig ©n
und

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt a Kleiderfärberei

3499] Terlinden & Co.
vormals H. Hintermeister Zürich

werden In kürzester Frist sorgfältig effektulert
und retournlert In solider

gr Gratis* Schachtelpackung. 'Wtt
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

//%.. St
I /cier^ltcb empfohlenes ^tarRiirigsrruitei \|
1 jegeu fölutarrruit urü) alJLe «

I andere Scb^äfb^usbaju) Q ]
1 SrbättlLct) in ApotheKen à f350 die îiasche J

lyi D'ion Vmlcuuje cuoörüctviich ,5tTins-Wein 1/
[3697

Mit 99Enterorose66

heilt man rasch und sicher

Magen- und Darmkrankheiten BrhS!*11
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [3689

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1.25 und 2.50. In allen Apotheken erhältlich.

Gesellschaft f. diätetische Produkte Ä.-G* Zürich.,

Schweizer Frauen Zettung — Matter Kr den häuslichen Kreis

^0NLö7VlölMg55MM
5eìnìâkneeìît-7odlsr

S? L?.

L!ur ^oussrvisruuA
llbgt, Seeren, Kemtlee, ^leieoli eto.

im ljàuskalt.6

ws88erdklle, àers! wiâer8tsnâ8jâìligk

^ (-èlâssr ^» »» -»> Is»'»» »ä»

einkacdîte» uncl ruver>S»5lg»te»

—— Verfahren. i3?si

WiaSM». Prospekte gratis. Depot überall

M kÄM8.
ki«ei»I»t»ItÌKv

Fntr«i»«Z»L»vrliiiK
von

wirâ ws^on ksiiisi' an^envinn svinnsoìsnâen, srti'isLbsncisn nnâ ^x>n6ìiì ainssyn-âsn iZjxvnsviiskt sis

—— «m îsîelMsssei» ^srupkodlsu: kiutarmsn, lilagsn-, Dais-uud >llsrsniirankvn> so^is kiekonvaiesientsn.
Das XVasssr ^vird uivdt srst uaod ^ilsstiistiSu Idauipuiatisusu, ssudsru Kv-radv ^is ss dsru Deissu sutguiilt, in Diasoksu àsMIit uud vsrssudst. >3691
Dasssìks ist durod das Daupt-Dspôt L. Deidiing. ^Xpotiieker, in kappsrswii,ss^is dureii dis ^liusraltvasssrdaudluuKsu und ^pstksxsu d. Loà^vsi^ ^u ks^ieàsu.

«8c. <Di«.

8Mik»0 MlMIW
^Vôtel Ilïe^svk^ unel Knonv sm^kkein

I4su rsstaurisrt und dsdsutsud vsrsrssssrt. DsrssusuauMus-
iiviilensaurs Loolbäcier. Lisktr. i.iektbad. prôspsiitus gratis.

37121 (ld 2671 (^) ^s. V.

Zeewen »m îomrnrzll ^"^^7.77—

MI KKzzîi seà
Loinlortaizlss Hans, 1904 vsrKrösssrt, ininittsn sàattiAsr dartsn-

anIaAsu. ZLissàaltiAô ülinsral- nnà Loolsdâàsr. Lssbüder. Loinmer-
Irisàs, angenehmster ?srisnanlsnthalt. Lrospskts àroh ^»ZlSl^ !M8

l). LLLI.LK, ?ropr., im Uià 8â?ox-ôôteì, liervj.

p/tl.bilbi
/»nets pklsnrendutisr

unttdvrtroKsu eum
Itooiina, draina ». dàna

Sv"/l> Ersparnis -
gegoa Lutter!

2ur srüudliodsu Dtissv dsr
Z? ê» F ê Daars ist uudsdiust das »ntt^r/5 ///fS/'/à/â^ ''Fotl'ttaìîs"

2U bstraoktsu. Dsr Diasvds A I^l». luit sdvr sdus Dstt sruMsdlt P387

?àrkMM ü. K^KIlllWzlt!, àivll. K1kielierv«si>là Sk.

8psrgeln » Lràeren
^âAlivti krisoi,, ssr^kkiti? Vsrpaàt. sxtra

Dualität, 2V» 2U Dr. 3 20, 5 su Dr. 6.—
(D 23529 D) 13756

^ÍN. pstte/, llznilslziätt»«^ Ssxon (HMz),

Kînvkenksu-

usr
WnitAvi» bei Ölten (/tllkinilvpot),
sowie 8à<lttl»e»tvr r.«««
II. Linissioiì, vsrssnàst à?r. 1.— uuà
^iàunKsIistsiì à 29 Ots. cìas Ilaupt-
loseversanilt-Ospot l'i'SU» lînller,
^Tix. Ilauptlrstksr AuA 99,999 unà
W^anASN 15,000 l'r. ^ut 10 sin <»rat!s-
los, auà wenn von izsiàen3ortsn. Mi

Zluireinigungsikee j Xincler-puller8a!de
à1?r., »ns->nàir.onâ-.àr àkà U bà Nitt°I ksi Vunàin. MW

LMàr NMrbLllsM là. f.^°'? "> ^ «»«--. »..

^.KMàMll,àMà,MîàMru8).sskr kvlisbts Narks iu 3 Drssssu.

Z<euk8te Vsmen- unâ Zîinâer-lîonsektion tsrii^s i<lSici6n,
Odsntupss, Sioussn.

8'àtiisds DrtMtÄiirssiofkS iu Moils uud Wasciisioffs Mr gorurusr
iu ssdisssusr, rvisìidaitissr ^.us^vatii 2u diiii^su Drsissu.

kiîuppsvken ât Oo,, ^llnîvk
Oksrciorfsîk-asss 27, r»sken Orossmûrìsisn. 1368^ I

Dirruadsstand ssit 1840. HldrviKKjpI«»!» 18S4. Diliais: ^Viutsrttiur. I

Kiiitlieii-Iii^liliit F, IlMâàkàìe
<Mos-R.ou3SS3.u. Orsssisr d. XsusudurZ.

R8SV. 13279

disàl s (tillio
1Q

unà

îeinsàkànâen

Xoeìi-àoeàà
irr?vrIvSi'5c>i'rri.

kasvlivsts Looìidsrsituiis.

Oìràts Lsoâuussn S.U âto tzàànnts srössto unâ vrsts

kinàlisààM II lileillälimi
349g) R t;i liritl«^r» à <H<>.

ll. Ilintermeistvr
wonâsn In kürzester t ri«t ««rKkàltls skksiltuisnt

unâ rstoui'nlsr't tn soliâsr

IM- (Zrsbis^S<zks(ztii:s1psOl<urrg. "W«
i?ili»lsi> u. OSpûts in àilen srösssrsn gtSàtvn n. Vrtsvìisktsn (ter gokvà

l/aer^ìirDem^vIiìettLS^tàrlâ^smàt XI

H ^e^^ìiàrsuul tuìD cà «

I unsere ^rì)^cvd>e^u5àÂe ^
I 6rhêli^> in /ìs>o^àn. à s35d öee Äascl)« â

.^inn àian^e cuuörüclilic^ ^Mnz-^ein..
)3697

Ait ?»LntGrorosGee

keilî man raaoti unâ aivker

Ksgen- vvâ Vsl-llàlàà
^rnàlirung88tôrungen im 8àug>ing8altôr, akute uni! vlrronisvks

viarrtiöen lier Lrwaàonen, llarmtuberleuloae eto. )36S9

Im Ssdrauvli iu sìaatlivlisii Xraullviiliäusvrll, Xillàsrsxitâlvrii,
Sanatorien à.

Lnvtisen à ?r. t 25 unit 2.50. In allen ^potiiskv» srliältlisti.

Kk8bìì8lîdàN k. liiàtisedk?MMk ^iiriiîd.,
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